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Saale Donnerstag

Das Schickſal der neuen
Handelsverträge

Die erſte Beratung der neuen Handelsverträge im Reichs
tage iſt beendet die Verträge ſind an eine Kom miſſion
erwieſen worden Man kann nicht ſagen daß die Ver
handlungen das Intereſſe der Oeffentlichkeit in hohem
Grade in Anſpruch genommen haben Sie haben auch nicht
gerade viel Jntereſſantes geboten im ganzen war die erſte
Leſung nur Aufguß der Diskuſſion um den Zolltarif nur
daß jetzt die agrariſche Tendenz noch ſtärker in den Vorder
grund gerückt worden Zeitweilig konnte man wirklich
Zlauben im Zirkus Buſch und nicht im Deutſchen Reichs
tage zu ſein Von agrariſcher Seite wird in der Kom
miſſion der Verſuch unternommen werden die Meiſt
begünſtigungsfrage aufzurollen und das handels
politiſche Verhältnis Deutſchlands zu den Staaten
mit denen Handelsverträge nicht abgeſchloſſen ſind ins
beſondere mit Frankreich den Vereinigten Staaten von
Amerika und Großbritannien zur Sprache zu bringen Bis
jet iſt nicht klar hervorgetreten welche Pläne bei den
Rechtsparteien in dieſer Beziehung beſtehen Die Verhand
lungen der Kommiſſion werden demnächſt darüber Klarheit
ſchaffen Jedenfalls aber wird verſucht werden den Handels
verkehr auch mit dieſen Ländern in ſchutzzöllneriſchagrariſchem
Sinne zu beeinfluſſen und womöglich das Syſtem der
Meiſtbegünſtigung überhaupt zu beſeiligen

Das Ergebnis der Kommiſſionsberatung wird abzuwarten
ſein ehe endgültig Stellung zu den neuen Verträgen ge
nommen werden kann Die Frage ob der entſchiedene
Liberalismus annehmen oder ablehnen ſoll wird
gegenwärtig vielfach erörtert zumeiſt mit mehr Eifer und
Leidenſchaft als mit Sachlunde und richtiger Beurteilung
der in Betracht kommenden Verhältniſſe Auch auf dem
Parteitag der Freifinnigen a hat dieſe Frage
bekanntlich den Hauptgegenſtand der Verhandlungen ge
bildet Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die in den neuen
Handelsverträgen enthaltenen Zollfätze insbeſondere die
Agrarzölle den entſchieden liberalen Parteien nicht gefallen
Den Zolltarif der die Grundlage der neuen Handelsverträge
hbildet hat die Linke nachdrücklich bekämpft

Aber der Zolltarif iſt Geſetz geworden dieſe Tatſache
iſt nicht zu ändern und darf nicht unbeachtet bleiben
Allerdings iſt der Zolltarif noch nicht in Kraft getreten
aber die Linke des Reichstags hat kein Mittel um zu ver
hindern daß er in Kraft geſetzt wird falls die Handels
verträge im Reichstag nicht angenommen werden ſollten
Durchaus unzutreffend iſt die Darſtellung als ob die Zölle
durch die neuen Handelsverträge erhöht würden Kein
Handelsvertrag an ſich iſt imſtande irgend welche Zoll
erhöhungen herbeizuführen denn in einem ſolchen Vertrage
verpflichten ſich die Koutrahenten nur ihre Zölle nicht über
einen gewiſſen Betrag hinaus zu erhöhen ſie behalten da
gegen freie Hand ihre Zölle unter dieſem Betrag nach
Gutdünken zu geſtalten zu ermäßigen und ſelbſt
aufzuheben Kommen die Handelsverträge nicht zu
ſtande dann verbleibt es bei den Sähzen des autonomen vom
Reichstag im Dezember 1902 genehmigten Zolltarifs Dieſer
aber enthält weſentlich höhere Zölle ſowohl für Jnduſtrie
erzeugniſſe wie für Agrarprodukte für Noggen z B 7
für Weizen 7,50 M Selbſt wenn die Regierung im Gegen
ſatz zur Reichstagsmehrheit und im Widerſpruch mit ihrer
ganzen bisherigen Halkung den neuen Tarif preisgeben
vollte ſo würde mit Erlöſchen der geltenden Handelsverträge
der bisherige Generaltarif wieder in Kraft treten der ſeit
1887 ebenfalls höhere Sätze 5 M für Roggen und Weizen
vorſchreibt Aehnlich wie mit dem Getreidezoll verhält es
ſich auch mit anderen Tariffätzen
v Nun ſucht man um die Forderung nach Ablehnung der
Vorlage zu begründen glauben zu machen es würde wenn

neuen Verträge ſcheitern einfach eine Verlängerung
der alten erfolgen Das iſt eine ganz vage ünd nach

der Dinge überaus naive Annahme Die
gierung iſt agrariſch die Reichstagsmehrheit iſt agrariſch
e ſind einig in dem Veſtreben möglichſt höhe Schutzzölle
a szuſchlagen und beide ſind ſtolz auf den Triumph ihrer
a ſchaftlichen Theorien in den neuen Handelsverträgen
l man da wirklich im Ernſt die Behauptung aufſtellen

z es bei den Capriviſchen Verträgen verbleibt wenn die
jülowſchen Verträge nicht zuſtande kommen Das iſt der

edankengang ei Spi i inetiete g eines Spielers aber nicht der eines
Aberger ſt angenommen dieſer Fall träte endtich ein ſo

nicht die Aufrechterhaltung der geltenden Verträge doch

Reg allein von dem Willen der deutſchen
ſieht rung ab das Recht die Verträge zu kündigen
gleich auch der Regierung jedes der Vertragsſtagten im
dandeg Augenblick zu Von einer Sicherheit der
Veſ Aspolitiſchen Entwicklung würde keine Rede ſein
verlegt edenfalls an dem Syſtem der Handels

age feſtzuhalten als offen den Handelskrieg zu

e Deutſches eich
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Berliner Tor in Poſen vorgeſehene Gelände zu beſichtigen und
ſeine Entſchließung bezüglich des Baues zu treffen

Grafregent Leopold von Lippe iſt am Montag vor
mittag wie die Lipp Tagesztg zu melden weiß mit dem
Zuge 10 30 Uhr nach Berlin abgereiſt Er reiſt inkegnito
unter dem Namen eines Grafen von Schwabenberg und iſt nur
von einem Diener begleitet Die Reiſe gilt wie das Blatt be
hauptet einem Beſuche des Profeſſors Kahl

Fürſt Ferdinand von Bulgarien begab ſich geſtern
mittag zwei Uhr von Ludwigsluſt nach Berlin

Der Deutſche Handelstag 8
erklärt ſich für Annahme der Handelsverträge

Der Deutſche Handelstag wurde geſtern in Berlin eröffnet
Staatsſekretär Graf Poſadowsky und Miniſter Möller waren
nicht erſchienen Dem Handelstag wurde folgende vom Ausſchuß
des Handelstages eingebrachte Reſolution unterbreitet

Seit Jahren haben Jnduſtrie und Handel mit Spannung
darauf gewartet ob es ihnen gelingen würde mit Belgien
Jtalien Oeſterreich Ungarn Rumänien Rußland der Schweiz
und Serbien neue Handelsverträge abzuſchließen Beinahe
haben diejenigen recht behalten die dies mit Rückſicht auf die
Ausgeſtaltung die der deutſche Zolltarif durch das Geſetz vom
25 Dezember 1902 erhalten hat für unmöglich erklärten
Wenn ſchließlich doch mit großer Mühe das Werk zuſtande ge
kommen iſt ſo entſpricht das Ergebnis nicht den
Forderungen die man an gute Handelsverträge
ſtellen muß und gibt dem Deutſchen Handelstag Veranlaſſung
ſeine lebhafte Unzufriedenheit zu äußern

Daß überhaupt neue Handelsverträge geſchloſſen wurden iſt
gewiß in der Abſicht die Jntereſſen von Jnduſtrie und Handel
zu ſördern geſchehen Für die Ausgeſtaltung der Verträge
ſind aber dieſe Jntereſſen zurückgeſetzt worden hinter dem
Streben die deutſchen Zölle auf landwirtſchaftliche
Erzeugniſſe ſo hoch wie möglich zu halten Dies
Streben iſt die Urſache ſür den ſchlechten Ausfall der Handels
verträge und ſeine Durchführung ſchädigt Jnduſtrie
und Handel in doppelter Weiſe indem nicht nur das Ausland
uns Zollermäßigungen die es uns ſonſt gewährt haben würde
vorenthält ſondern auch die Verſorgung des Jnlandes erſchwert
wird der Lebensunterhalt und die Produktionsbedingungen eine
Verteuerung erfahren

Allerdings iſt in den allgemeinen Beſtimmungen der Ver
träge manche Verbeſſerung erzielt und auch die Ermäßigung
einer Reihe von fremden Zollſätzen iſt als Erleichterung
unſerer Ausfüuhr anzuerkennen Jndeſſen bleiben in jenen
Beſtimmungen noch viele Wünſche nnerfüllt und das Haupt
ergebnis iſt daß unſere Ansfuhr für einen jährlichen
Betrag von Hunderten von Mill Mark mit er
höhten zum Teil ſtark erhöhten Zollſätzen velaſtet wird
Der Deutſche Handelstag hegt große Sorge daß trotz
aller Rührigkeit und allem Fleiß die Jnduſtrie und Handel
ſicher aufwenden werden um die Ungunſt der neuen Ver
hältniſſe zu überwinden es doch in vielen Fällen nicht ge
lingen wird die deutſche Ausfuhr auf der bis
herigen Höhe zu erhalten Sollte ſich hieraus für
erhebliche Teile der Jnduſtrie die Notwendigkeit ergeben noch
mehr als ſchon jetzt im Auslande eigene Betriebs
ſtätt en zu errichten ſo würde dies zu einer dauernden und
zempfindlichen Schädigung des Nationalwohlſtandes führen

Wenn ſich gleichwohl der Deutſche Handelstag für die An
nahme der neuen Handelsverträge durch den Reichstag aus
ſpricht ſo geſchieht es lediglich deshalb weil die Verträge
wenigſtens einem Teil des Verkehrs mit den ſieben Vertrags
ſtaaten für zwölf Jahre eine ſichere Unterlage bieten und die
ernſte Gefahr beſteht daß ihre Ablehnung eine noch weiter

re Verſchlechterung der Verhältniſſe zur Folge haben
würde

Für die demnächſt mit anderen als den genannken
Staaten anzuſtrebenden Handelsverträge die als Tarifverträge
mit gegenſeitiger Gewährung der Meiſtbegünſtigung ab
zuſchließen ſind müſſen Jnduſtrie und Handel verlangen daß
ihre Jntereſſen beſſer als bisher gewahrt werden

Nach einem Referat des Generalſekretärs Soetbeer Berlin
beantragt im Laufe der Diskufſion Reichstagsabgeordneter
Stortz Hildesheim den vorletzten Abſatz der Reſolution zu
ſtreichen Jn namentlicher Abſtimmung wurde der Antrag
Stortz mit 215 gegen 60 Stimmen abgelehnt und dann die
Reſolution nuverändert angenommen

Nach längerer Beratung wurde ferner ein Antrag des Geheim
rats Mich el Mainz angenommen lautend Der Handelstag
ſpricht ſich dagegen aus daß in Preußen betr Abgaben auf
Flüſſen Maßregeln getroffen werden die den Beſtimmungen
der Reichsverfaſſung und der Staatsverträge zuwiderlaufen er
erklärt ſich auch dagegen daß Beſtimmungen wie von der
preußiſchen Regierung erwogen und geändert werden um die
Erhebung von Schiffahrtsabgaben in einem weiteren Umfang als
bisher zu geſtatten

Der Handelstag nahm ferner einen Antrag Dr Gerſchel
Berlin an wonach ein Verfahren welches im Falle von Ueber

ſchuldung einen gerichtlichen Zwangsvergleich außerhalb des Kon
kurſes und zur Abwendung des Konkurſes ermöglicht als
dringendes Bedürfnis erklärt wird

Jm weiteren Verlaufe nahm der Handelstag einen Antrag
Weigert an der ſein Bedauern darüber ausſpricht daß in
der Kanal vorlage die Beſtimmung aufgenommen iſt daß auf
dem Kanale vom Rhein zur Weſer auf Anſchlüſſe nach Hau
nover auf dem Lippekanal ſowie auf den Zweigkanälen der

ISchleppbetrieb einzurichten iſt Falls der Entwurf Geſetz
werde ſei zur Milderung der üblen Folgen zu fordern daß
1 das Schleppmonopol nicht zu vollſtändigem Betriebsmonopol
führt 2 das Monopol ſich nicht auf andere Straßen ausdehnt
3 die Genehmigung zum Befahren der dem Schleppmonopol
unterworfenen Waſſerſtraßen durch Schiffe mit eigener Kraft
erteilt wird 4 die Schleppgebühren nicht nach fiskaliſchen
Geſichtspunkten oder einſeitiger Jntereſſenpolitik bemeſſen
ſondern daß ſich eine angemeſſene Verzinſung und Tilgung für
die Aufwendungen ergebe

Die Reichstagskommiſſion für die Handels
verträge

begann geſtern um 10 Uhr ihre Verhandlungen Zunächſt ſtand
der Vertrag mit Oeſterreich Ungarn zur Verhandlung
Gegenüber Befürchtungen daß die Erledigung des Vertrages
durch die Parlamente Oeſterreichs und Ungarns nicht geſichert
ſei bemerkte der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Frhr
von Richthofen dem B zufolge es ſei kein An
laß irgendwie daran zu zweifeln daß der Ver
trag den Parlamenten in Oeſterreich und Ungarn
zur Beſchlußſaſſung vorgelegt werden wird Wie
ſich ſein Schickſal dort geſtalte darüber laſſe ſich mit abſoluter
Sicherheit natürlich nichts ſagen wie ja auch hinſichtlich der
übrigen parlamentariſcher Beratung unterliegenden Verträge eine
feſte Zuſicherung nicht gegeben werden könne

Auf die Frage des Abg Gothein ob auch im Fall einer
Zolltrennung zwiſchen Oeſterreich und Ungarn
die Annahme des Vertrages geſichert ſei erwidert der Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes Für den Fall daß dle
Sankionierung in Oeſterreich oder Ungarn unterbleiben ſollte
würden ſich dieſelben Konſequenzen ergeben als wenn ein anderer
Staat für einen Vertrag nicht die parlamentariſche Genehmigung
erzielt Die Geſamtmonarchie ſei das mit uns kontra
hierende Rechtsſubjekt

Gegenüber Ausführungen der Abgg Singer und Gothein
daß Deutſchland ſich durch die Annahme des Vertrages im
Reichstage binde während von der anderen Seite eine ſolche
Bindung nicht beſtehe weiſt der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes darauf hin daß eine Bindung erſt durch die
Auswechſelung der Ratifikationsurkunden erfolge und ähnliche
Verhältniſſe ja auch ſonſt beſtänden So habe fich vorbehaltlich
der Ratifikation Rußland das kein Parlament hat bereits mit
dem Tage der Unterzeichnnng gebunden während bei uns erſt
die parlamentariſche Verhandlung erfolgen müſſe

Auf eine Frage des Abg Speck ob die Kündigung des be
ſtehenden Vertrages zugleich mit dem Austauſch der Ratifikations
urkunden erfolgen werde erklärt der Staatsſekretär die
Kündigung werde fehr viel früher nämlich bei der Aus
wechſelung der Ratifikationen des neuen Vertrages mit Ruß
land erfolgen Wenn dieſer Termin erreicht ſei werde die
Situgtion ſoweit geklärt ſein daß die Kündigung für den Fall
des Nichtzuſtandekommens des neuen Vertrages erfolgen könne

Abg Gothein bittet um Auskunft ob bei einer Ablehnung
des Vertrages durch den Reichstag der alte Vertrag weiterlaufen
oder der autonome Tarif in Wirkſamkeit gefetzt werden ſoll

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes er
widert daß die verbündeten Regiernngen mit Sicherheit hofften
mit einer ſolchen Eventnalität nicht rechnen zu ſollen Sollte
aber wider alles Erwarten einer der ſieben Verträge die Ge
nehmigung des Reichstages nicht finden fo müßten ſich für dieſen
Fall die verbündeten Regierungen ihre Entſchließungen
völlig vorbehalten

Auf mehrfache Anfragen erklärte Staatsſekretär Graf Poſa
dowsky er wolle keinen Zweifel darüber laſſen daß mit der
Seuchenkonvention die Handelsverträge ſtehen und fallen
Er kfnüpfte hieran Ausführungen über die Vorteile welche die
Konvention biete und legte dar daß man bei geeigneter An
wendung der Konventionsbeſtimmungen ohne Sorge um den
Viehſtand ſein könne Hierauf wurde die Sitzung auf Donners
tag vertagt

Die akademiſche Freiheit
Die Antwort des Kaiſers auf das Huldigungs

telegramm der Akademiker die dem Leiter der am
Donnerstag voriger Woche abgehaltenen großen Akademiker Ver
ſammiung Oberingenieur Bode durch den Kultusminiſter über
mittelt wurde hat folgenden Wortlaut

Berlin 12 Februar 1905
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben allergnädigſt

mich ermächtigt den 1200 alten und jungen Akademikern welche
am 9 d M in Hannover verſammelt waren Allerhöchſtihren
beſten Dank für das Huldigungstelegramm zu übermitteln und
die Verſicherung zu erteilen daß ſie ſich wegen des
Schutzes der wahren und richtig verſtandenen
Akademiſchen Freiheit keine Sorge zu machen

brauchen
Jndem ich dieſem Aller höchſten Auftrag hierdurch

nachkomme gebe ich zugleich meiner Befriedigung
darüber Ausdruck daß es an der dortigen Techniſchen Hoch
ſchule den vereinten Bemühungen aller Beteiligten gelungen
iſt das alt bewährte Vertrauensverhältuis
zwiſchen dem Lehrkörper und den Studieren
den von neuem zu feſtigen

Der Miniſter
der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenhelten

Studt
v

Die Proteſtverſammlung der Würzburger Studenten gegen die
Gefährdung der akademiſchen Freiheit iſt durch das Rektorat
verboten worden

Südweſtafrika
Nach Meldung des Generals v Trotha marſchierte Major

v Mühlenfels mit den vereinigten Abteilungen v Eſtorff
und v d Heyde am 31 Jan von Epukiro ab und erreichte
am 2 Febr nachmittags den Waſſerplatz Traugotts und Wilhelm
Mahareros 40 Kilometer ſüdöſtlich Kalkfontein Es gelang den
Hereros zu entfliehen Nur Zacharias Zeraug von
Otjoſaſu ergab ſich mit 17 Geweh ren und 60 Stück
Vieh Eine am 3 Febr 5 Uhr morgens ausgeſandte Verfol
gungsabteilung ſtieß nur noch auf Nachzügler Am 4 Febr
5 Uhr morgens hörte ſie Gewehrfeuer ritt darauf los und
gewann Verbindung mit der Abteilung des Leutn Eymael Dieſer
hatte gerade mit der Beſatzung von Oas und einem Zug
der 3 Kompagnie des Regiments 2 mehrere Hererowerſten
20 Kilometer nördlich Dabis überfallen darunter auch die var
Mühlkenfels geflohenen Leute Vom Feind fielen etwa 62 Mann
27 Stück Vieh und mehrere Pferde wurden erbeutet Der Feind
ſleh nach Oſten Ob Traugott und Wilhelm Maharero
bereits die Grenze überſchritten haben ſoll feſtgeßellt werden



ajor von der Heyde marſchierte am 9 Februar von derWeiſe 40 giloitter ſüdöſtlich Kalkfſontein nach Okatjeru

Owingi Kanganjera ab um gemeinſchaftlich mit Hauptmann
v Hornhardt Chef der 3 Kompagnie des Regiments 2 in
Gobabis auf Korikas vorzugehen während Major v Eſtorff
gleichzeitig weiter nördlich die Grenzgegend ſäubern ſoll Die
Abteilung Wilhelmi beſetzt die Waſſerſtellen vom Sturmfeld
Omuramba bis Otjimbinde

Parlamentariſches
Staalsſekretär v Tirpitz erklärte geſtern in der Budget

kommiſſion daß die zum Herbſt zu erwartende neue
Flotten Vorlage vorausſichtlich außer den früher abgelehnten
ſechs großen Kreuzern ſieben Torpedoboots Diviſionen
fordern werde v Tirpitz ſprach ſich ferner ausführlich über die
Lehren des ruſſiſch japaniſchen Krieges aus

Zur Reichstag serſatzwahl in Hof wird gemeldet Bis
Mittwoch mittag 1 Uhr ſind gezählt Für den Fabrikbeſitzer
Dr Goller Kandidat der vereinigten Liberalen 10059 für
den Landwirtſchaſtslehrer Metzger Bund der Landwirte 2138
und für den Verleger Geißler Sozialdemokrat 10,215 Stimmen
Aus 5 Orten ſtehen die Ergebniſſe noch aus die jedoch daran
daß Stichwahl zwiſchen Goller und Gelßler erforderlich wird
nichts ändern dürften

Parteinachrichten

Die Landesverſaumlung der Freiſinnigen Partei
in Baden beſchloß einſtimmig ſich grundſätzlich mit dem ge
planten Zuſammengehen der liberalen Parteien bei den nächſten
Landtagswahlen einverſtanden zu erklären über die Auſſtellung
der Kandidaten in zwei Bezirken Karlsruhe und Lörrach ſollen
noch Verhandlungen mit der nationalliberalen Partei geführt
werden Landtagsabgeordneter Kopſch aus Berlin wies darauf
hin daß die Berliner Parteileitung die Einigungsbeſtrebungen
innerhalb des Berliner Bürgertums vollſtändig billige ein
Paklieren dagegen mit der Sozialdemokratie ſei unmöglich

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeilung

Abgeordnetenhans
140 Sitzung vom 15 Febr 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Zunächſt wird ein Antrag der Geſchäftsordnungs

kommiſſion die Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung
des Redaktenrs Koepke in Harburg wegen Beleidigung des
Abgeordnetenhauſes nicht zu erteilen ohne Debatte ange
nommen

Sodann ſetzt das Haus die zwelte Beratung des Etats des
Miniſteriums des Jnnern fort bei den dauernden Ansgaben
Titel Miniſter

Abg Fiſchbeck fr Vgg bemerkt die ſportmäßige Ausübung
des Antomobilverkehrs bringe für das Publikum viele Gefahren
mit ſich Das ſei zuzugeben und er freue ſich daß auch die
Rechte dies anerkenne Aber er bitte die Herren dann auch
ihre Konſequenzen darans bezüglich der Pferderennen zu ziehen
Ein Reichsautomobilgeſetz ſei ſehr wünſchenswert Redner ver
ſucht ſodann über allgemeine Fragen zu ſprechen und auch die
Konfeſſionaliſierung der Schule und die Kanalvorlage
in den Kreis ſeiner Betrachtungen zu ziehen ihm
wird aber vom Präſidenten v Kröcher bedeutet daß
dieſe Fragen nicht zum Miniſterium des Jnnern gehören
Redner warnt ſodann davor etwa jetzt eine Beſtimmung gegen
das Streikpoſtenſtehen geſetzlich zu beſchließen Das würde in
einem Augenblick wo das Abgeordnetenhaus den Bergarbeitern
entgegenkommen wolle nur von neuem Oel ins Feuer gießen
Eine Aenderung des Vereinsrechts ſei dringend notwendig
Vor allem müſſe die Beſtimmung beſeitigt werden daß
Frauen nicht an politiſchen Verſammlungen teilnehmen dürfen
Redner verbreitet ſich ferner über das Wahlverfahren das
gleichfalls dringend einer Abänderung bedürfe Schon rein
techniſch ſei das jetzige Wahlverfahren unhaltbar das in großen
Wahlkreiſen gar nicht ordnungsmäßig gehandhabt werden könne
Man müſſe das Reichstagswahlrecht auch für das Ab
geordnetenhaus einführen

Abg v Vülow Homburg nl beſchwert ſich über die Belaſtung
der heſſiſchen Bürgermeiſter mit Staatsgeſchäften und wünſcht
eine Entlaſtung derſelben von Schreibwerk Außerdem müßten
Gemeinden von mindeſtens 1200 Einwohnern grzwungen ſein
ihren Bürgermeiſtern Gehalt und Penſion zu geben Jetzt ſei
das in ihr Belieben geſtellt zMiniſter Hammerſtein meint daß auch er für eine Ver
minderung des Schreibwerks ſei Die gewünſchte Beſtimmung
betreffs der Gehaltszahlung an die Bürgermeiſter könne er nicht
erlaſſen denn dann würde er in das Selbſtverwaltungsrecht der
Gemeinden eingreifen

Abg Gamb frk tritt für eine Entlaſtung mit Schreibarbeit
für die Amtsvorſteher im Oſten ein Jetzt würden ſie in An
ſpruch genommen mit Sachen für die ſie gar nicht beſtimmt
ſeien Redner wünſcht ſodann eine Rundverfügung des Miniſters
an die Regierungspräſidenten und Landräte daß dieſe die An
forderungen der Kreisärzte und ſonſtigen Medizinalbeamten nicht
ohne weiteres weitergeben ſondern zunächſt eine ſorgfältige
Prüfung dieſer Anforderungen vornehmen Wenn Abg Fiſchbeck
die Einführung des Reichstagswahlrechts für das Abgeordneten
bans wünſcht ſo möge er doch zuerſt einmal das allgemeine
Wahlrecht für Berlin einführen Damit dürften aber Herr
Fiſchbeck und ſeine Freunde wenig einverſtanden ſein
Gegen einen ausreichenden Schutz der Arbeitswiltigen habe er
nichts einzuwenden Redner wendet ſich gleichfalls gegen das
übermäßig ſchnelle Fahren der Automobile und wünſcht eine
andere Regnlierung der Haftpflicht für die Antomobilbeſitzer
Er rufe dem Miniſter zu Herr Miniſter bleiben Sie hart
wenn noch weitere Erleichterungen für Automobile gewünſcht
werden Sodann empfiehlt er Einrichtung einer Fahrſchule für
Berliner Droſchkenkntſcher

Miniſter Freiherr v Hammerſtein erwidert daß die durch
Automobile verurſachten Unfälle verhältnismäßig nur ſehr gering
ſeien Redner weiſt dies ſtatiſtiſch nach Selbſtverſtändlich iſt
die Polizei trotzdem bemüht dahin zu wirken daß ſich dieſe Unfälle
nicht noch vermehren ſondern vermindern Was die gewünſchte
Fahrſchule für Droſchkenkutſcher anlange ſo könne man kaum
wenn auch eine ſolche Fahrſchule von der Polizei errichtet werden
ſollte die Führung einer Droſchke von dem Veſuch einer ſolchen
Fahrſchnle abhängig machen Einer Aeußerung des Vorredners
gegenüber erklärt der Miniſter daß die Ernennung von
Miniſtern ein Recht der Krone iſt und er es bedanern würde
wenn es jemals anders werden ſollte Redner ſpricht zum Schluß
den Wunſch aus daß ſich die ſiaatsrechtlichen Kurſe allmählich
in eine Verwoltungsakademie auswachſen möchten

Abg Caſſel frſ Vp Der Verkehr einer ſo großen Stadt wie
Herlin ermöglicht natürlich Unfälle in höheren Grade als der
Zerkehr eines kleinen Ortes keinesfalls aber darf man die
Jerliner Zuſtände in Anſehnng der Verkehreſi herheit als un
ünſtig bezeichnen Es würden aber auf dieſem Gebiete noch
r alae erzielt werden können wenn man ſich dazu ent

hlöſſe der Stadt Verlin mehr verkehrspolizeiliche Vefugniſſe
zuräumen Sehr gut wäre es wenn der Miniſter

eine gemeinſame Konferenz mit Vertretern Berlins und der
Vororte veranſtalten könnte zur gemeinſamen Regelung gemein
mer Augelegenheiten Verkehrsweſen Armen Schule und
wankenlaſten Die Stadt Verlin iſt gern bereit im Sinne des

zAlgemeinwohls hieran mitzuarheiten Es liegt uns vollſtändig
fern hier den Parteiſtandpunlkt hervorzuheben ſo wenig wir

Herrenhaus
Das Herrenhaus trat Mittwoch nachmittags um 2 Ahr

zu einer Sitzung zuſammen Auf der Tagesordnung ſtanden
neben der Wahl eines Schriftführers an Stelle des ver
ſtorbenen Dr Gieſe Petitionen um ſtaatlichen Ankauf und Ve
trieb kleiner Zechen im Ruhrkohlenrevier und um Beſteuerung
der Konſumvereine und um Verbot der Annahme von
Stellungen in Vereinen und Genoſſenſchaften ſeitens der
Stagts und Kommunalbeamten Die Kommiſſion hat be
ſchloſſen die erſte Petilion als Material und die zweite
Petilion ebenfalls zum Teil als Material zu überweiſen zum
Teil über dieſelbe zur Tagesordnung überzugehen Außerdem
ſtand noch auf der Tagesordnung die Hibernia Voriage
Der Berichterſtatter Herr Meyer plaldierte für unveränderte
Annahme Nachdem ſich die Herren Schmoller Freiberr
v Schorlemer und Graf Mirbach daſür ausgeſprochen
wurde die Vorlage angenommen
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Engliſches Parlament
Jm engliſchen Oberhanuſe erklärte Lord Lans

d,owne weiter Ein einziges Mal ſei England augenſcheinlich
nahe daran geweſen in den Kriegsſtrudel mit hineingeriſſen
zu werden Das ſei gelegentlich des Zwiſchenfalls in der Nord
ſee geweſen den er Redner nur erwähne weil er dem
freundlichen Charakter der von Lord Spencer hinſichtlich der
Haltung der Regierung in dieſer Angelegenheit gemachten Be
merkungen ſeine Anerkennung zollen wolle Die Enttäuſchung
der Lord Spencer bezüglich der mazedoniſchen Angelegen
heiten Ausdruck gegeben habe teile er Er ſei überzengt
daß auf keine Beſſerung zu rechnen ſei wenn nicht für die
Einführung durchgreifenderer Reformen Sorge getroffen werde
Mit Befriedigung ſei es zu begrüßen daß allgemein die
Anſicht herrſche daß weitere Reformen nötig ſeien Ein
neuer Reformentwurf ſtehe jetzt zur Beratung
der Entwurf ſei ſehr kompliziert und er ſei nicht in der Lage
ein Urteil über ihn abzugeben der Entwurf bedente aber zur
Befriedigung der Regierung einen Schritt vorwäris Die
Regierung werde nicht zögern ihr Recht den Entwurf zu kriti
ſieren und Vorſchläge dazu zu machen auszuüben und die
Regierung habe Grund zu der Annahme daß keine Kritik und
keine Vorſchläge die ſie machen würde von Oeſterreich Ungarn
und Rußland übelgenommen werden würden Bezüglich des
engliſch franzöſiſchen Abkommens führt Lord Lans
downe aus diefes gute Einvernehmen ſei zu einer Zeit wie die
jetzige wo in vielen Teilen der Welt eine große Spannung be
ſtehe von großem Werte geweſen für die Erhaltung des Friedens
und für gute Verſtändigung unter den Mächten Bezüglich
Tibets führt Lansdowne aus Die Regierung iſt gezwungen
geweſen das Vorgehen Young Husbands zu mißbilligen der
ſeine Jnſtruktionen überſchritt und in einen Rechtsirrtum
verfiel denn ſein Abkommen ſchloß die Veſetzung des Chumbi
tales auf ſiebzig Jahre ein in Zuwiderhandlung gegen die
von der Regierung abgegebenen Zuſicherungen Die indiſche
Regierung hat die Politik der Reichsregierung richtig rig
nommen Wir haben allen Grund zu glauben daß die in
diſche Regierung unſere Jnſtruktionen getren befolgt hat
Jch glaube den großen Taten mit den Waffen wie in der Diplo
matie die Bonng Husband und ſeine Miſſion vollführt haben
wird noch lange das Andenken bewahrt bleiben wenn die Rüge
die wir erteilen mußten längſt vergeſſen iſt Ueber den Fort
ſchritt der Verhandlungen in Afghaniſtan kann ich keine Aus
kunſt geben Die Verhandlungen dauern noch an Sie ſind von
äußerſt ſchwieriger Natur und es würde gegenwärtig ſehr wenig
wünſchenswert ſein die darauf bezüglichen Akten zu veröffent
lichen Nachdem Lansdowne noch die Militärpolitik der
Regierung verteidigt hat erklärt er die Regierung ſei nicht darauf
vorbereitet ihr Amt auf Geheiß der Oppoſition im Stich zu
laſſen Er ſragt ferner Lord Spencer ob er ganz ſicher ſei daß
er und ſeine Freunde bereit ſeien die Verantwortung der Re
gierung zu übernehmen Beifall Nach weiterer Diskuſſion
wurde die Adreſſe angenommen Lansdowne machte ferner be
kannt daß er am Donnerstag den Vorſchlag machen werde daß
der Landwirtſchaftsminiſter Earl of Onslow zum Vize
präſidenten des Hauſes ernannt werde Das würde be
deuten daß der Carl of Onslow ſein Portefeuille als Ackerbau
miniſter niederlegen wird

Die Nnurnhen in Nußland
Der Semski Sſobor

Der Ukas des Zaren mit der Einbernfung des Semski
Sſobor ſoll angeblich am 14 März dem Jahrestage der Ab
ſchaffung der Leibeigenſchaſt veröffentlicht werden die Zahl der
Delegierten werde 150 betragen Nach einer Pelersburger
Meldung des Matin werde der Zar bereits am nächſten
Sonntag ein Manifeſt erlaſſen welches die Vildung der
Seinski Sſobor betrifſft

Gorkis Leben im Gefängnis
Maxim Gorki wird wie man dem B aus Peters

burg berichtet in der Peter Pauls Feſtung ganz wie ein ab
geurteilter Verbrecher behandelt Seine Gattin hat die
Erlaubnis erhalten ihn einmal in der Woche zu ſehen Der
erſte Beſuch von Frau Jekaterina Pjeſchkowa Gorki bei ihrem
Gatten war auf eine Viertelſtunde eingeſchränkt worden und
ging auf folgende Weiſe vor ſich Frau Gorki ſtand vor einem
Gitter hinter dieſem Gitter ſaß der Gehilſe des Feſtungs
kommandanten dann folgte ein zweites Gitter und hinter
dieſem ſtand Maxim Gorki neben ihm ein Soldat So
auf eiwa anderthalb Meter Abſtand durch zwei Gitter von ein
ander getrennt ſahen und ſprachen ſich Gorki und ſeine Gattin
Vor dem Beſuche hatte der Gehilſe des Feſtungskommandanten
Frau Gorki bedentet daß ſie mit ihrem Gatten nur von
familiären und geſchäftlichen Angelegenheiten ſprechen dürfe
Ueber Politik über die Hausordnung der Feſtung und über die
Angelegenheit derenwegen Gorki eingekerkert iſt durfte nicht ge
ſprochen werden

General Trepolv
Die Petersburger Berichterſtatter des Standard und Daily

Telegraph behanpten übereinſtimmend daß die Diktatur Trepows
demnächſt ihr Ende erreichen und Trepow an Stelle Rydzewslys
zum Gehilfen des Miniſters des Jnnern ernannt
werde

Sindentenherrſchaſt in Tomsk

Wie das Petit Jonrnal aus Petersburg meldet wurde über
Tomsk der Belagerungszuſtand verhängt wo ernſte Un
ruhen ſtattfinden Die Studenten beſitzen die Herrſchaft über
verſchiedene Stadtteile und werden von einem Teile der Be
völkerung unterſtützt Bei den Zuſammenſtößen zwiſchen Truppen
und Demonſtranten am Vahnhof wurde eine Anzahl Perſonen
getötet oder verwundet

16 Gymnaſiaſten erſchoffen
Der Petersburger Berichterſtatter der Morning Poſt will

wiſſen daß bei den jüngſten Unruhen in Saratow I jnnge
Gymnaſiaſten erſchoſſen worden ſind

Allerhand Reformen
Montag fand in Petersburg eine Sitzung des Miniſterkomitees

ſtatt in der die Berakung der Frage der Behandlung
Andersglänbiger fortgeſetzt wurde Das Miniſteckomitee
ſprach ſich dahin aus daß auf die Altglänbigen dieſelben Vor
ſchriften wie für die anderen chriſtlichen Konfeſſlonen anzuwenden
ſeien und beriet die Frage der Zubilligung gewiſſer juxiſtiſchenan geneigt ſind unſere prinzipiellen Anſikönnen verleugnen nſichten wo dieſe n

Schluß folgt in der AbendAusgade Perſonen zukommenden Rechte an Kirchen und Kapellen Alt
gläubiger Jerner die Frage der Wiedereröffnung geſchloſſener

und der Erlaubnis zur Eröffnung neuer Kapellen ſürn
gläubige ferner die Frage der Aſyle für Angehörige d
Konfeſſion Die Verhältniſſe der Altgläubigen ſollen damit ieſer

gültig gehe ter VDorſig d endJn einem Ausſchuſſe unter Vorſitz des ruſſiſchenminiſters Tſchichatſchew fand eine Vorteraigng de Vdels
entwurſs betreffend Kongreſſe von Vörſenvertre
ſtatt Der Geſetzentwurf wird dem Reichsrat überwieſen werd
Es ſollen Kongreſſe für ganz Rußland andere für einz J
Bezirke abgehalten werden Die letzteren trennen ſich in u
gemeine Börſenkongreſſe und beſondere Kongreſſe für zu
Getreidehandel Der erſte allgemeine Kongreß ſoll in Pete en

burg zuſammentreten b
Jn den meiſten Fabriken in Lodz wird nun wieder gearbeitet
Die Studenten der Moskauer Univerſität haben beſchloſſen

bis zum September den Vorleſungen fernzubleiben und dann
einen weiteren Aktionsplan auszuarbeiten ghrn

Der Krieg in Oſtaſien
Eine neue ruſſiſche Kaballerie Attacke

Die Ruſſen haben wie aus Tokio telegraphiert wird die
Kavallerie Operationen in großem Maßſtabe wieder aufgenommen
Es wird gemeldet daß Dienstag abend neuntauſend Reiter
mit Geſchützen etwa dreißig Meilen weſtlich von
Liagojang waren Zweck der BVewegnngen ſcheint die Um
gehung des japaniſchen linken Flügels zu ſein

Die gemeldete umfaſſende Bewegung der ruſſiſchen Kavallerie
begann weſtlich von Tſchitaitſu Eine ruſſiſche Kavalleriegbteilung
rückte nach Laohunſcht vor gleichzeitig näherte ſich eine
andere Abteilung Tacha das dreizehn Meilen ſüdweſtlich von
Tſchitaitſu und ſiebenundzwanzig Meilen weſtlich von Ligojang
gelegen iſt Später rückte die geſamte Streitmacht mit Artillerie
eine Meile unterhalb Tacha an den Fluß heran und ſuchte um
6 Uhr abends dieſen zu überſchreiten

Die Errichtung von Verteidigungswerken bei Heikonlai ſchreitet
fort Die Ruſſen beſchießen noch das Zentrum von Marſchall
Oyamas Stellung

Das dritte Geſchwader

Das dritte Geſchwader wurde geſtern vor ſeinem Auslauſen
in Libau vom Großſürſten Alexis unb dem Verweſer des
Marineminiſterinms beſichtigt Der Kreuzer Wladimir Mo
nomach verließ zuerſt gegen Mittag den Hafen abends war
die Ausfahrt des ganzen Geſchwaders beendet Der Eisbrecher

Jermak hielt den Weg durch das Eis ofſen
Der Askold

Der Berichterſtatter und Gewährsmann der Morning Poſt
in Shanghai teilt mit daß der ruſſiſche Kreuzer Askold die
zur Entwaffnung entfernten Maſchinenteile durch Reſerveſtücke
erſetzte

Die Mobiliſierung in Ruſſiſch Polen
Nach Meldungen Breslauer Blätter iſt die Mobiliſierung

in Warſchau und Lodz auf den 27 d Mts verſchoben
worden

Sonſtige Meldungen
Der Daily Telegraph meldet unterm 14 d M aus Shanghai

die Japaner ſollen angekündigt haben daß ſie die der ruſſiſchen
Oſtſeeflotte beigegebenen Transportſchiffe ohne Rückſicht
du Flagge welche ſie führen in den Grund bohren
werden

Belgien
Die belgiſche Königsfamille trägt ihren inneren Zwiſt in der

Pariſer Preſſe aus Während die Liberte für die Prin
zeſſin Klementine und den Prinzen Viktor Partei
nimmt und erllärt die Verbindung werde allen Hinderniſſen
zum Trotz ſtattfinden äußert fich im Matin ein angeblicher
Vertrauter des Königs Leopold Prinzeſſin Klementine würde
ihren Rang verlieren wenn ſie den Prinzen Viktor heiraten
würde ganz Brüſſel ſei ſeit langen Jahren Zeuge wie Prinz
Viktor mit einer Freundin lebe und drei Kinder habe die heute
erwachſene junge Leute ſeien ein derartiges Vexhältnis könne
man nicht kaltblütig abſchütteln Wenn Prinzeſſin Klementine
ſich ſoweit vergeſſe daß ſie den Platz der verlaſſenen Freundin
einnehme ſei ſie für König Leopold tot

Spanien
Der Dixeklor der Zeitung Pais wurde wegen Beleidigung

und Verleumdung des Erzbiſchofs von Valenzig Nozaleda zu
3 Jahren Gefängnis 4 Jahren Verbannung und
30,000 Peſetas Geldſtrafe verurteilt

Großſßbritaunien
Jn London verlautet Herr Lee werde wegen ſeiner Rede in

Eaſtleigh und deren Folgen aufgefordert werden ſeine
Entlaſſung einzureichen Das Entlaſſungsgeſuch dürfte
aber vorausſichtlich nicht angenommen werden

Die engliſche Thronrede hat beide Parteien mehrfach über
raſcht Der die ſozialen Reformen behandelnde Teil des
Regierungs Programms findet auch bei den Liberalen
Sympathie
X

Kunſt und Wiſſenſchaft
Jm Königlichen Opernhauſe in Berlin ging geſtern

abend zum erſten Male die Oper Rübezahl und der
Sackpfeiffer von Neiße von Haus Sommer Dichtung
von Eb König in Szene Kapellmeiſter Dr Strauß diriglerte
Knüpfer ſang die Titelrolle des Verggeiſtes der die Geſtalt des
Pfeiffers angenommen hat die Herren Berger Kraus und
Jörn die Damen Plaichinger und Rothauſer waren in weiteren
Hauptrollen beſchäftigt Die neuen Dekorationen Marktploß
und Armſünder Friedhof in Neiße waren von Kautsly und
Rottonara die dekorative und koſtümliche Einrichtung von den
Ober Jnſpektoren Brand und Ranpp und Maler Heil die Regie
ſührte Herr Dröſcher Das Haus war voll beſetzt und ab
das nene Werk mit ſehr ſtarkem Beifall auf der ſich im Ver
lauf der Vorſtellung ſteigerte Die Darſteller der Dirigent
und der Komponiſt wurden wiederholt gerufen Dem Kom
poniſten wurde von den Darſtellern ein Lorbeerkranz überreicht

Hochſchulnach richten Der Hiſtoriker Prof Dr BrunoG d Sie zu Berlin iſt im Alter von 46 ahren noch
längerem Leiden am Herzſchlage geſtorben Er war e
Leihmann zur Beſoranng der großen Wilhelm von Humboldte
Ausgabe der Verliner Akademie der Wiſſenſchaften betraut
fiel ihm insbeſondere die Sammlung und BVegrbeitung der v
litiſchen Schriſten Wilhelm v Humboldts zu Als die Hort
leiſtung Gebhardts hat ſein Werk Wilhelm v Humboldt a
Stagatsmann zu gelten das 1896 und 1899 in zwei Bändei
herauskam Der Senlor der Unlverſität Heidelberee
anßerordentl Profeſſor Auguſt Bornträger Lehrer rChemie und Pharmazie iſt im Alter von 85 Jahren
ſtorben

Gerichtsverhandlungen
deMeiningen 15 Febr Vor dem hieſigen Schwurgericht wureſſern der Eiſenbahnarbeiter Jliar Savicie aus Maſim n

Krhalien wegen Totſchlags und Körperverletzung zu van
Jahren ſechs Monaten Zuchthaus und 10 Jahren Ehr do
verürtellt Er hatte gun Bahnban Jlmenau Schleuſtugen eeſt
arbeitet und bei Gelegenheit eincs Streites in einer Wir

chwurgericht abgeurn der bereits vor dem vorigen
Pregterreerhe verb in Gemeinſchaft mit einem n
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Schachtmweiſter Heinlein welcher Frieden ſliiften
wenn Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt daß er ſtarb

VProvinzialnachrighten
burg 15 Febr Das nene Juſtizgebändeſ inegekidterſirabe iſt jetzt im Jnnern und Aeußern fertig

ſtellt und mit neuem Mobiliar ansgeſtattet Dem Vernehmen
e ſoll der Umzug aus den alten Räumen in das neue Heim
pechen Tagen vom 20 bis 23 März d J ſtaltfinden DasVerichtsgebände deſſen beide hervorragenden Türme weithin den

Sitz der Magdeburger Gerichtsbarkeit erkennen laſſen trilt er
geblich hinter die Straßenfront zurück Vor der Vonderfront
ſeht ſich ein Vorgarten bin der durch ein ſtarkes ſchmiedeeiſernes

Hier nach der Straße zu abgeſchloſſen iſt Der Eindruck den
der durch das Eingangsportal Eintretende empfängt iſt ein ge
waltiger und vornedmer Eine große Halle die durch alle
drei Stockwerke geht und von der aus Korridore nach allen

ſügeln des Gebäudes führen und um welche in den einzelnen
eſchoſſen Verbindungswege zwiſchen den verſchiedenen Korridoren

angeordnet ſind nimmt den Eintretenden auf Das zweite neben
der großen Eingangshalle ſehenswerteſte Hauptſtück des Juſtiz
palaſtes iſt der große Schwurgerichtsſagal für deu die Stadt
ein großes Kaiſerbild geſtiftet hat Gegenüber dem Richtertiſch
ſſt ein Balkon vorgeſehen auf dem der Anſſichtsbeamte den
Sitzungen beiwohnen kann Daß bei allen Zimmern Sälen und
Ränmen weitgehende Rückſicht auf die beſonderen Bedürfniſſe der
Gerichtsbehörden genommen iſt daß ſich ausrelchende Zimmer
für die Rechtsauwälte eine praktiſch on gelegte Geſamtbücherei
und unter dem Dache ein gewaltiger i erall heller Aktenboden
die entſprechenden Nebenräume im Erdgeſchoß eine Verſteigerungs
halle ein großer Raum zur Aufbewahrung von 60 Fahrrädern
uſw vorfinden daß überhaupt alle Erfahrungen der neueren
Technik verwertet worden ſind braucht kaum beſonders hervor
gehoben zu werden Hinter dem Gerichtsbauſe befinden ſich die
Gefſängnisgebäude ein Weiber und Männergefängnis
ein Verwaltungsgebände eine Kirche für die Gefangenen ein
Lazarett eine Väckerei die Dienſtwohnungen für die Gefängnis
deamten uſw Am Sonntag fand eine Beſichtigung durch die
fämtlichen hieſigen Jnſtizbeamten die Handelsrichter und die
Rechtsanwälte ſtatt Herr Landgerichtspräſident Wolff gab in
ſingerer Rede den Herren einen allgemeinen Ueberblick über das
neue Gebäude und die Verteilung der einzelnen Räume traf
Beſtimmungen über den bevorſtehenden Umzug und veranlaßte
die Wahl eines Feſtausſchuſſes zur Vornahme der erforderlichen
Schritte und Vorarbeiten für die Einweihung des neuen Geſchäfts
bauſes an die ſich am 2 April d J ein Feſteſſen im er
wie die Magdeb Ztg hört in Gegenwart des Jnuſtizminiſters
und des Miniſters der öffentlichen Arbeiten anſchließen ſoll

Aken 15 Febr Grabdenkmal Hohes Alter
Man beabſichtigt dem früheren Lehrer und Komponiſten
Werner Nolopp der den größten Teil ſeines Lebens hier
im Amte geſtanden hat auf ſeiner Grabſtätte ein Denkmal zu
ſetzen Die nötigen Mittel ſollen aus dem Reinertrag einer
Biographie genommen werden die Herr Verſicherungsdirektor
E Lange in Halle zu ſchreiben beabſichtigt Jn Breiten
hagen iſt der bisherige Dorfälteſte der frühere Schiffer
Lehmann im 100 Lebensjahre geſtorben
O Bad Köſen 15 Febr Städtiſches Die Jahres

rechnung des Solbades pro 1903 ſchließt bei 26,426,99 M Ein
nahmen und 23,892,72 M Ausgaben mit einem Veſtand von
2534,27 M ab Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmte
einmütig dem Vorſchlag des Magiſtrats zu die zwangsweiſe Ein
gemeindung verſchiedener Grundſtücke an den Saalbergen in
der Nähe des Rektorberges herbeizuſühren Die Gemeinde
Flemmingen zu der ſie jetzt gehören will unbedingt ihre Ein
willigung hierzu nicht geben Weiter wurde beſchloſſen Schritte
e Erhaltung der höheren Knabenſchule Gehrkes Jnſtitut
zu tun

Hohenthurm 15 Febr Jm Dienſte verunglückt
Hente nachmittag I Uhr wurde der Eiſenbahnangeſtellte Vetter
aus dem benachbarten Zwebendorf auf Station Hohenthurm
beim Abhängen eines Eilgüterwagens überfahren und blieb
ſofort tot Der Verunglückte deſſen Leiche ſchrecklich verſtümmelt
ſein ſoll hinterläßt eine Witwe und ſechs unerzogene Kinder

Quedlinburg 15 Febr Wechſel in der Schulleitung
Mit dem 1 April d J wird an vier hieſigen ſtädtiſchen Schulen
ein Wechſel in deren Leitung eintreten Der bisherige Direktor
der höheren Mädchenſchule Dr Löhr übernimmt das Direktorat
einer ähnlichen Anſtalt in Flensburg an ſeine Stelle tritt
Oberlehrer Dr Erichs aus Hannover Rektor Lier von der
gehobenen Mädchenſchule folgt einem Rufe als Direktor einer
höheren Mädchenſchule in Wetzlar Zu ſeinem Nachſolger iſt
der bisherige Leiter der J Mädchen Volksſchule hier Rektor
Wilke berüfen deſſen Stelle dem Rektor Kummer von der
hieſigen II Volksſchule übertragen iſt Zum Rektor der letzteren
Schule iſt der bisher an der hieſigen Knaben Mittelſchule tätige d
Mittelſchullehrer Stoye beſtimmt Außerdem verläßt Oberlehrer
Dr Toppert von der höheren Märchenſchule unſere Stadt und
geht nach Hannover

Erfurt 14 Febr Jubiläum KreisbranddirektorLudwig der mit Ablauf ſeines 25 Dienſtjahres als Führer
der hieſigen Feuerwehr ſein Amt niederlegen wird erhielt heute
am Tage ſeines ſilbernen Jubiläums von der Stadtverwaltung
eine kunſtvolle Glückwunſch und Dankadreſſe und ein wertvolles

eſchenk überreicht Dem verdienſtvollen Jubilar wunden
welter von Fenerwehr und Turnerkorporationen aus ganz
Thüringen Ehlungen bereitet

O Schlenſingen 14 Febr Der Centralvorſtand desPeſtalözzivereins der Provinz Sachſen hat die Königliche
Regierung in Erfurt gebeten den Lehrern den Beitritt zum
Verein zu empfehlen

4 Leopoldshall 15 Febr Unfall Jn den vereinigten
miſchen Fabriken geriet heute vormittag beim Blechſchneiden

r Klempnergebilfe Abert Liſt in das Getriebe wobei ihm der
inke Arm herqusgeriſſen wurde Der Verunglückte wurde in
as Krankenhans gebracht

Leipzig 15 Febr König Friedrich Auguſt bebnaie heute zunächſt die G a c e uſtalten Shbair
i ie Kaferne des Regiments Nr 106 betreten hatte degann
g Rundgang mit der Beſichtigung des Reviers der ſiebenten
ſi wen An das Frühſtück im Kaſino des Regiments ſchloß
de le Fahrt nach dem Feldartillerie Regiment Nr 77 wo
wir t und Stall der 1 Batterie in Augenſchein genommen
m t Durch das Offizierskaſino begab ſich dann der König
Stn rain Bataikllon Nr 19 und beſichtigte dort Revier und
wach der 3 Kompagnie Durch das Wagenbaus ging es dann

eder ein Proviantamt Körnerſpeicher der Bäckerei und Brot
lage nach dem Artilleriedepot Fahrzeugſchuppen

v J Waffenſaal Jm Korpsbekleidungsamt wurde
chneiderei und Schuhmacherei in Augenſchein ge

nommen und darnach das Arbeiter Wohlfahrtsgebägebäude beſichtigtr Jnfanterie Regiment Nr 107 wurden das M ehe
die Wi und Stallgebäude der Maſchinengewehr Abteilung und
deſicht Hoftebaracke des 3 Vataillons Kantine und Küche
er Kö Durch den Offizierskaſino Garten hindurch begab ſich

und Stad zum Ulanen Regiment Nr 18 und beſichtigte Revier
Soldcte e der 3 Schwadron Zum Schluß wurde dem neuen
nachmittag ein Beſuch abgeſtaktet Als ſich der König dann
vor ſich ags zu dem in der Wandelhalle der Univerſität
ſchließen gebenden felerlichen Empfang und den ſich daran
2 ß ine en S ger ch bol r um

enkavalkade vom Kön en Palais abzed, Feleltete hn vor die Unlverſ at
Die reitenden Stue S

akademiſchen Veranſtaltung allerdings ein recht graues Relie
aber dafür lohee bei der Vorüberfahrt allerorten bei der vie
tauſendköpfigen Menge die in Jebhaften rufen ſich bahn
brechende Begeiſterung für den König auf der ſich raſch die
herzlichſte Sympathie der Leipziger erworben hat Für
morgen iſt folgendes Programm vorgeſehen

10 bis 10 Uhr Kliniſche Vorleſungen des Prof Dr Curſch
mann mit Demonſtrationen Anfahrt Liebigſtraße 22

11 bis 12 Uhr Verlagsbuchhandlung von F A Brockhaus
Querſtraße 16 12 bis 1 Uhr zHandelsbochſchule Schul
ſtraße 1 2 bis 3 Uhr Rauchwarenhandlung von Gandig

Vlum Brühl 34 3 bis 5 Uhr Fabrik ätheriſcher
Oele und chemiſcher Präparate von Schimmel Co in Miltitz
bei Leipzig /26 Uhr Königliche Tafel 8 Uhr Gewand
haus Konzert

Vermiſchtes
Eine Hinrichtung verſchohen Aus München wird gemeldet

Die Hinrichtung des Raubmörders Allramſeder die Mitt
woch früh im Gefängnis zu Stadelheim ſtattfinden ſollte wurde
verſchoben Der Staatsanwalt verkündete den ſchon vor dem
Schafott verſammelten Zuſchauern daß die Hinrichtung durch
Gerichtsbefchluß bis auf weiteres nicht vollzogen werde Als
Grund wurde angegeben daß Allramſeder letzte Nacht ſeinem
Beichtvater den wahren Mörder angegeben hat
der ſeinerzeit im Prozeß als Entlaſtungszeuge fungierte und da
mals ſchon hochverdächtig war Auf die Angaben Allramſeders
trat das Richterkollegium zu einer Beratung zuſammen
Bierberkenernng in München Wie der Bayer Kur mitteilt
ſind Beſtrebungen im Gange den Münchenern das Vier zu ver
tenern Die Brauer glauben im Hinblick auf die neuen Gerſten
und Hopfemzölle den Vierpreis von 24 auf 26 Pfg erhöhen zu
müſſen um nicht an den Bettelſtab zu gelangen München geht
alſo einer ſehr düſteren Zukunft vielleicht gar einer Bier
revolution entgegen

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Thomas Barclays Friedensrede
Berlin 16 Febr Beim geſtrigen Diner des Deutſchen

Handelstages bielt Sir Thomas Barclay eine Rede in
der er ausführte der größte Teil der Mißverſtändniſſe zwiſchen
den Völkern ſei darauf zurückzuführen daß ſie ſich gegenſeitig
nicht kennen Ein gegenſeitiges Sichverſtehen aber ſcheine ihm
heute in der weſtlichen Welt wo Handel und Wandel die
Hauptſorge der Bevölkerung ſei kein Traum mehr Trotz
aller Hetzereien ſei er überzengt daß weder die engliſche
noch die deutſche Regierung einen Augenblick die Jdee
hegte daß ein Krieg zwiſchen beiden Völkern eine
praktiſche Möglichkeit unſerer Zeit ſein könnte Anfangs
dieſes Jahrhunderts fei das Verhältnis zwiſchen England
und Frankreich ein ſo geſpanntes geweſen daß beide Völker
jeden Differenzpunkt als Kriegsgrund zu betrachten ſchienen
Der wunderbare Volksdrang nach Frieden zwiſchen den
beiden benachbarten Nationen aber habe zu dem franzöſiſch
engliſchen Schiedsgerichtsvertrage von 1903 geführt Dieſem
Vertrage ſeien andere ähnliche gefolgt darunter 1904 ein ſolcher
zwiſchen England und Deutſchland Der Traum von
dem ewigen Frieden
Verwirklichbar aber ſei baß man in den Beziehungen von
Staat zu Staat ebenſo redlich handle wie von Kaufleuten
zu Kaufleuten Jn keinem Lande ſei die Anſchanung daß
die Staaten wie Geſchäftsleute handeln ſollten ſo ſrel
mülig angenommen worden wie in Deutſchland Das
größte Jntereſſe eines Handelsſtaates liege im Frieden und
zwar in dem Frieden im Sinne guter Beziehnngen zwiſchen
allen Handelsſtaäaten Das gemeinſame Jntereſſe Deutſchlands
und Englands ſei Entwicklung und Befeſtigung ihrer guten Be
ziehnngen zu ſördern Die Welt ſei groß genng für
beide und die gegenſeitige induſtrielle Bekämpfung ſei ein
Kampf der Manneskraft entwickle und ſtärke Der Reduer
ſprach ſchließlich die Hoffnung aus daß die Engländer wie die
Deutſchen die Ueberzeugung gewinnen werden daß es in ihrem
gemeinſamen Jntereſſe liegt nicht nur gegenſeitige Geduld
zu üben ſondern eine enge Verbindung der weſtlichen
Völker herbeizuführen für die Erhaltung der guten und fried
lichen Beziehungen zwiſchen ihnen dann werde ſich vielleicht der
Traum des Weltfriedens verwirklichen

Rach Barclay hielt Präſident Freutzel eine Anſprache
worin er ausführte Jch halte mich für berechtigt die Ueberein
ſtimmung mit dem Vorredner auszudrücken im Namen der hier
verſammelten Vertreter des deutſchen Handels der Jnduſtrie
und der Kreiſe die Sie hierher geſandt haben Jch glaube aber
auch nicht fehl zu gehen wenn ich annehme daß auch die an
eren Stände ebenſo denken daß das gelegentliche Ab

weichen von Aeußerungen einzelner Preßorgane keinen
wirklichen Boden in Deutſchland hat Wir haben
England viel zu danken und die Engländer ſind gern bei uns in
die Schule gegangen Es iſt natürlich daß wir in England
eine ſtets uns naheſtehende kongeniale Nation zu
ſehen glaubten zumal beide Völker faſt immer gleiche Jntereſſen
verfolgten und gegenſeitig die beſten Handelskunden ſind Wir
wünſchen zwiſchen beiden Nationen ein Verhältnis ehr
licher Freundſchaft wobei jeder Teil dem anderen
Gerechtigkeit widerſahren läßt Jch danke Sir Thomas
Barclay nochmals herzlich durch ſein Erſcheinen die Gelegen
heit zum Austauſch von Gedanken gegeben zu haben die in der
Seele der beiderſeitigen Landsleute freudigen Widerhall finden
werden Redner ſchloß mit einem Hoch auf Barclay

Die Reichstagskommiſſion ſür die Handels
verträge

Verlin 16 Febr Jn der Nachmittagsſitzung erklärte der
Miniſterialdirektor Körner auf die Anfrage ob die Auslegung
der Unterſcheidung von Malz und Futtergerſte dem
Schiedsgerichte unterworfen werden dürfe die Beurteilung
der Beſchaffenheit der Gerſte unterliege dem Ermeſſen
der Zollämter für ein Schiedsgericht ſei kein
Rau m Unterſtaatsſekretär Wermuth führt zu derſelben des
aus daß die Beſtimmungen der Anmerkung zur Gerſtenpoſition
keine Handhabe zur Anrufung eines Schiedsgerichts bieten Der
h verſchiedener Beſtimmungen ſichere durchaus die
Unterſcheidung zwiſchen Vrau und Futtergerſte Auf Anregung
des Abgeordneten Gamp noch vor der Erledigung des Vertrages
durch diplomatiſche Verhandlungen feſizuſtellen daß ein Schieds

betreffs Unterſcheidung von Brau und Futtergerſte nicht
latz greife erwidert Staatsſekretär v Poſadowsky ſolcher

Schritt ſei im jetzigen Stadtum durchaus inopportun Es würde
damit die Gefahr entſtehen daß noch eine Reihe von anderen
Fragen aufs neue aufgerollt werden würden

Dr Stübels Rücktritt
Leipzig 16 Jan Wie dem L gemeldet wird ſoll Dr

Stübel beabſichtigen nach endgültiger Regelung der
ſüdweſt afrikaniſchen Verhältniſſe zurückzu
treten Ein Rücktritt Stübels zu einem früheren Zeitpunkt
ſei nicht beabſichtigt Die Meldung Stübel ſolle durch einen
ultramontanen Kolonlaldirektor erſetzt werden ſei unrichtig

Die Miniſterkriſis in Ungarn
Bndapeſt 16 Febr Die früheren Miniſterpräſidenten von

denten rund
40 an der Zahl waren in vollem WichsDer trübe regneriſche Tag gad zu dem bynten Bilde dige

zell und Wekerle ſind von Kaiſer Franz Joſef nach Wienbernfen worden und werden We n i u

ep ipfangen werden t

Die Unrnhen in Rußland
Lod 16 Febr Jn dem Vorort Neurokicin fanden vorgeſtern

Straßenunrnhen ſtatt Militär ſchoß auf die Demonſtranten
Hierbei wurden 18 Mann erſchoſſen über 50 verletzt
Ueber die Stadt iſt der Belagerungszuſtand verhängt

Der Krieg in Oſtaſien
Tolio 16 Febr Die engliſchen Dampfer ApolloScotsman nach Wladiwoſtok beſtimmt wurden vorgeſtern v

Jeſſo aufgebracht Apollo iScotsman Lebensmittel 9 vatte eine Ladung Cardifftohlen

General Stöſſel und 537 ruſſiſchePort Said 186 Febr
Offiziere und Mannſchaften von der Beſatzung von Port Arthur
ſind heute von hier an Vord d fers St Ninach Odeſſa abgereiſt es Dampfers St Nikolaus

Berlin 16 Febr Geſtern abend verſammelte ſich die L
geſellſchaft in den Prunkräumen des Können Schickt

dem zweiten Ball beim Kaiſerpaar Das Bild das der
Weiße Saal bot gab demjenigen voetwas nach 2 jenigen von vor acht Tagen kaum

Dresden 16 Febr Wie der Dresd Anz von ofſfſiSeite erfährt beruht die geſtern früh verbreitete Ruchrlet i

Florenz daß ſich die Gräfin Montignoſo zur Heransgabe
der Prinzeſſin Anna Monica Pia bereit erklärt habe auf Ün
wahrheit ebenſo wird die Nachricht daß die Auslieferung
ſchon geſchehen ſei dementiert Von einem derartigen Schritt

n e in Montignoſo iſt amtlich überhaupt noch nichts
annt
Eſſen a d Ruhr 16 Febr Die hieſige Stinneszeche

Gra Wolff ſtellte 10,000 Mark bereit durch welche
verheiratete Bergleute die durch den Ausſtand in Not geraten
ſind Unterſtützung und Vorſchüſſe erhalten ſollen Außer
dem werden die wegen willkürlichen Feierns eingehaltenen drei
Schichtlöhne auf Antrag zurückvergütet Auch in den übrigen
Stinneszechen wurden Summen zu dem gleichen Zwecke zur
Verfügung geſtellt

Bozen 16 Febe Ein Erdbeben erſchütterte das füdAdanelogebiet bis Condimo b füruqe

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmitlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

versammlung waren 2657 Aktien vertreten
ſei leider auch heute noch ein Traum, über die Aussichten des neuen Geschäftsjahres mit daß diese im

allgemeinen als günstig bezeichnet werden könnten
habe sich zeitig zu mäßigen Preisen mit Hopfen versehen und
auch in Malz günstige Abschlüsse auf längere Zeit laufen
die Witterung einigermaßen befriedigend sei und die Antialkohol
bewegung nicht so stark überhand nehme hoffe man auch in
diesem Jahre wieder ein gutes Ergebnis zu erzielen Die Dividende
wurde auf 14 Prozent festgesetzt

Hanclel Gewerbe unch Verkehr

Wiecküler Küpper Brauerei in Flberfeld In der General
Der Vorstand teilte

Die Brauerei

Wenn

Rio de Janeiro 14 Febr Wechsel auf London 13

Preise von Kali Knuxen
festgestellt von SamuelZielenziger Berlin u Essen 15 Febr

dienz

Gold Briet Geld BrietAlexandershall 75751 7675 Hohenfels 12,000
Beienrode 9500 9600 Hohenzollern 8730 8850
Benthe Aktien 6rol 630 Justus T 85251 8600Burbach 10 100 10,200 Kaiseroda 9500 957
Carlsfund 9100 9150 Neustaßfurt 16,300
Desdemona 6050 6075 Ronnenberg Akt 151 153 /2Deutschland S 900 Salzdetfurt Kaliw A 258 262 90
Friedrichshall 159090 1621/2 Salzgitter Vorz 1059/0 10890
Glückauf Sondersh 16,200 16,300 ISchwarzburger Sal I 1000
Hansa 12101 1240 S iegfried I 2250 2300Hedwigsburg 11,450 11,550 Sigmundshall 23590
Heldburg 51 52 Wilhehmshall 14,200Heldrungen 4300 4376 Wintershall 10,900 11,000
Heréynia 22,750 23,100 IHannov Kali Akt 97

Kaliwerte fest höher Carlsfund Desdemona und Glüeckauf
Sondershausen

Viehmüärkte
Berlin 15 Febr Städtischer Sehlachtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 420 Rinder 2575 Kälber 425 Sehafe 12,339
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewicht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen 1 vollfleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerts höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemästete u ältere ausgemästete
3 mäßig genährte junge und gut genährte ältere

gering genährte ſeden Alters Bullen 1 vollfleischige
höchsten Sehlachtwerts 2 mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere gering genüährte 56 62 Färsen u Kühe
I vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts
2 vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtw höchstens
7 Jahre alt 3 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut
entwickelte jüngere 4 mäßig genährte Färsen und Kühe

5 gering genährte Färsen und Kühe Kälber
1 feinste Mastkälber Vollmilehmast und beste Saugkälber 80 83
2 mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 70 760 3 geringe Saug
kälber 51 61 4 ältere gering genährte Kälber Fresser
Schafe 1 Mast Lämmer und jüngere Mast Hammel 66 69
2 ältere Masthammel 59 64 3 mäßig genährte Hammel u Sehaſe
Merzschafe 52 57 4 Holsteiner Niederungssehafe auch
pro 100 Pfund Lebendgewicht Schweine ilt t100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20p102 Taraabzug vollfleisechige
kernige Sehweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens
1 Jahr alt 60 fleischige Schweine 56 58 gering entwickelte
53 55 Sauen 55 56 M 8 8Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 100 Stück unverkankt
Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig Die vorhandenen Sehaſe
fanden Abshtz Der Schweinemarkt verlief lebhaft und wurde
geräumt

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzeugnisse usw

Hamburg 15 Febr Weizen loco ruhig loco holsteinischer
mecklenb 176 178 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco rubig südrussischer 9 Pud 10/15 Febr Abl holstein umecklenb 146 148 Gerste rubig südruss 89,00 Ualer fkest hol
stein u mecklenb Mais ruhig gemischter amerik 105,00
La Plata

und ab Bahn russische und Donau 125 136 frei Wagen

148 155 gering 144 147

mixe
feine und Taubenerbsen 151 158 ad Bahn und frei
Weizenmehl No 00 loco 21,25 23,50
loco 16,80 18,30
1 11,30 M ab Mühle

Man zahlt für

Berlin 15 Febr Frühmarkt Weizen märker 174,50 176,00 ab
Bahn Röggen märker 138,60 139,00 ab Bahn Gerste leichte
inländische Futtergerste 139 153 schwere 154 164 alles frei u

akter
märk mecklenbg pomm posen sehles fein 156 164 mittel

russ 146 154 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter 122 124 runder 121 125 türkiseher

i Erbsen inländ mittel 144 150
Wagen

Roggenmehl No O und
Weizeunkleie 10,70 11,20 Roggenkleie

Antwerpen 15 Febr Weizen Mais Hater tetGerete o a ter e

h

e
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r 1 Roter Winterweizen LocoNew PTork 16 Febr Telegr e in er

125 er h s Mai ve105 September 97 66/2 Maifs su 62 September Aen 4,9ö 4,60 Ge
etraeht T I615 Febr T Weizen Mai 1195 1189 Julio fo Mals Aal ar Arm p

Kaffee u15 Febr nachm 3 Uhr good ave Santosar Gd Mai 97,75 Gd Sept 38,78 Gd Dez d9,25 Gd
tetHamburg 15 Febr Kaffee behauptet Vmsatz 3000 Sack

Amsterdam 15 Febr Java Kaffee good ordinary 32,50
Havre 15 Febr Schlußberiecht Bericht der FirmaPeimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per März 45,75

Mai 46,00 Sept 47,00 Dez 48,00 Behauptet
Zueker

Magdeburg 15 Febr Auf London und Paris ermattete die
Abendbörse und die Kurse verloren 10 20 Pfg gegen Frühnottz

London 15 Febr 9690 Javazucker loco 16 h 6 ruhig
Rüben Rohzucker loco 14 sh 119 stetig

Paris 15 Febr Rohzucker ruhig 88 90 neue Kondition 37,00
bis 37,650 Weißer Zucker ruhig No 3 für 100 kg per Febr 412
per März Juni 42 per Mai Aug 4256 per Okt an 342

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 15 Febr Kartoffelstärke 27,00 27,50

27,00 27,50 Feuehte Stärke 15 40 I
Magdeburg 15 Febr Prima Kartoffelmehl und Stärke für

100 kg 28,25 Mv amburg 15 Febr
27,50 28 Kartoffelmehl 28 28,50 Dez Fan 28 28,50
Stärke 28 28,50 Superior Mehl 28 28,50

Spiritus
Nordhausen 14 Febr Branntwein 45 h Vol für 100 kg ohne

Faß ab Hrennerei 73,00 75,00 desgl 40 Vol 65,00 67,00 M
Hamburg 14 Febr Spiritus ruhig Febr 26,75 Febr Mürz

Kartoffelmehl

Kartoffelstärke 27,50 28 Februar März
Superior

Paris 14 Febr
Aug 43,50 Sept Dec

8 ins ruhbig Febr 45,50 März 44,76 Mai
25

Petroleum
Hamburg 14 Febr Petroleum ruhig Stand white loco 5,80

w r 14 Febr ht Rakffiniertesweiß loco 18,50 bez Br per Januar 18,50 Br per Febr 18,75 BrNMärz April 19,00 Ruhig
New Vorit 14 Febr J Petroleum Standard white in

eder äo in Philadelphia 7,20 do Retined 9,95 in Cases
do Credit Balances Cat O ity 1,39

ölsanten Ole Fettwaren
Bremen 14 Febr Schmalz fest Loko Tubs und Firkins352 Plg in Poppeleimern 369 Pfg Speck stetig
Hamburg 14 Febr Räböl verzoilt ruhig loco 46,00

Antwerpen 14 Febr Schmalz Februar 86,00u 7 7766 t ver e
März 47 ani 3 pt 47,00New Fork 14 rWr Telegr Schmalz Western steam 7,20 7,20

do Rohe und Perl nChicago 14 Febr Telegr chmalz Febr 77 Mai7,00 697 80Wolle Baumwolle
Bremen 14 Febr Baumwolle stetig Upl middl loco 39
Liverpool 14 Febr nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle

De 12 000 davon für Spekulation u Export 1000 B Tendenz
tetig
Amerikanische good ordinary Lieferungen stetig Februar 4,01

Febr März 4,01 März April 4,03 April Mai 4,05 Mai Juni 4,06
Juni Juli 4,08 Juli August 4,09 August Septbr 4,09 Sept Oktbr
4,10 Okt Nov 4,10 d

Metalle
Hamburg 15 Febr Silber 84,00 Br 83,50 G
London 15 Febr Silber 28 h

Amsterdam 15 Febr Bankazinn 79
Glasgow 15 Febr Vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen Mixed

numbers warrants 53 s 12 d
Glasgow 15 Febr Schlubß Roheisen Mixed numbers

per
Schlußbericht Rüböl ruhig Febr 46,75 Troth

London 165 Febr avends 6 Uhr 10 Min Beohnu

26,75 März April 26,75 G warrants 53 sh 192 d Middelsborough 47 sh 102 d gemeldet

Budweis 14 0,031 I
Erag 0,04 40Jungbunzlau 0,08 4
Laun 0,04 31Pardubitz 0,12 4Brandeis 0,49 251
Melnik 0,06 48Leitmeritz 0,20 251
Außig 5 0,26 261
Dresden 0,90 221

W Jc D

Bger Blbe
Februar

Wittenberg 1 2,56
Roßlau 2,29Barby 2,78Magdeburg 2,44
Tangermde 3,68
Wittenberge 3,35
Dömitz Peg 14 2,68

Lauenburg r e

2

Torgau 1I5 1,61

ploration 1,03 CGape Coppoer 4,37 Gonsolidated Golatielge ErAfrika 7,7 be Beers Durban Roodepoort 437 er
kontein 7,87 Transvaal Mining and Gold Estates 1,72 Chartesi,72 Kast Ränd 8,50 Randmines 10,75 Shebas 8/0 Stettg e lereg

London 15 Febr abends Chilikupfer fest 68 14z on Zinn i n n iau span s en 16 ru wöoperielie 23 S Cewöhnl dir
Wasserstüände 4 bedeutet über unter Null

er e re z zArtern Brückenpegel 14 Febr 0,90 15 Febr 0r 438 2 2 z Jdo nterpegel 1,26 1,0 221 JAbeben oberpegei i Fe i 4288rpegel 9do ünterpegel 2 428 l
Bernburg s 2,13Kalbe Oberpegel 3 2,02 1,90 12do Vnterpegel 2,32 1,94 351 D

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt
Moldaun Tser

ſern a re mäm 22
Fall Wue e

e

34

26
34

34
19

l 19

18

Aussig 15 Febr Von den oberen Plätzen werden 19 em Wuchs

Portug Anl unif IIII 3 67,006 Preuß Pfdb Bk S XX Industrie Aktien Westl Boden Ges O 139,506208 Georg Mar Bergw 4Berliner Börse do unif Spez Tit III trae 15,40b20 u XXI unk 1910 4 o 40b20 i hert Chem Werxe 15 285 306 Westfäl Draht Ind 10 iss do do do 4 102,006
15 Februar Rumän Anl amort 5 100,90b do S XXV unk 14 4 102,750 iteld Gron Papiert 9 154 so 92 Kupfer 3 i 121 75b2 Ges f Elektr Vntern 4 99,80020

do do Kleine 5 100,90b28 do S XXVI unk 14 3 100 oo nabu er Steingut 7 161 250z0 40 Stahlwerke 0 I139,50tz0 do do 42103,508
Ergänzung zu den telephon do am Rente v 90 4 91,60b26 do S XXIV unk 12 3 96,75026 rehimedes s 4 174 506 Furm Revier 8 160 90b2 Gewerksech D Kaiser 4 1100,259

Meldungen im gestr Abendblatt do do v 1894 4 89,7002 J do KIl Obl unk O08 4 100,006 Arenberg Bergbai 40 729 000 Wollwaren Merkur v 220 00h8 do unk 10 4 1100,500Russ Anleihe v 1905 4 95 60b20 do do unk 04 3 e 96,606 ßalcke Tellorit Co 10 166 0000 Hamb Amerik Pakf 4 102,40
Bank Hiskont do v 1890 II Em 4 do Com Ob II b 10 4 104 400 gar r War o l 93 00be do do 4 i 104 00 b

o ons V 1 5 o do unk 1 i gationen von Industräe Harpener 1892 conv 4 lIot,75do C 880 4 89,40b28 do do IV unk 12 3 T Oh gBerlin Wechsel Lombard 4 V à 5 Bergmann Elektr 17 1338 00bz0 p 272o Cons 89 25 u I0r 4 90 fob2 do do III unk 12 32 99 506 Gesellschaſten do unk 07 4 1101,756Amsterdam 3 Brüssel 3 o Berlin Charl Bau 776 ob r t 75e do conv Obligat 3 85 40b2 Rh W C S IXX,IXa 4 I102,500 t s C MHartm Maschinen 4Italien Plätze 6 Kopen Berl Vnionbrauerei 6 I116,sobzo Akt Ges f Anil Fabr 4t Tiszabon 4 Schwed St A v 04 31 do S VI unK b 08 32 96,506 do Bock Br cv um 8 152 80be do do 4 e t04 250 Helios elektr 4 76,606207 344 r ar I Ung St Renten Anl 32 89,606 prehg r n e e äo Spand Berg Br 7 155,50br6 Augem Elekctr Ges 4 102 ob I 1903 102,606
i r a Bukar Stadt A 88cV 4 96 25020 III unk b I do Königst Br 6 lI187 L do 4 103 s0d2 Höchster Farbw 4 106 200gehn m do do kleine 412 97,00teo do S IV unk b 1010 4 los oos o Pletterbere Br 14 d Anhalt Kohlenwerke 4 99,900 Hohenfels Gew 5 104,800

Plätze 5 Norw Plätze 5 Buen Air do 500 I 4 II unk b 1908 3 88,506 Breslauer Oltabrikt 3 87,00b8 Berl Riektr Werie 4 o soo Gebr Körting 103 25t8Schkweoir 1 Wien i do do 100 L 4 93 zog Schwarzbg Hyp B do Spritfabriic 15 261 508 do do unk 08 4 102 3002 Krupp Gussstahl 4 1103 502
do 91,5000 500Pes P 6 46 10de0 8 III u V 4 00 80620 Breuer Maseh Fabr 2 128,00 be do do un 08 42 104 100 aurahütte 4 1102 o

Wien Stadt Anl v 98 4 100 700 do Ser I unk b 06 3 97,000 Butzke Co Me i aphtha Gold Anl 42 100 2062S V 96 Met Ind 5 06 50bz0 Braunschw Kohlen 4 105,1 ObMüna Dukaten pr St Sechwed Hyp Ptabr Westd B K S II b à a Saroline b Offleben 10 262,00bre Buderus Eisenwerice 4 100,750 Neue Bod Ges 4 00 800Kand do Wüngh 4 t00,300 90 Ser T 202 Gharlottb Wasserw 152 289 00 be Burbach Gewerbseh 5 ios so do do
Sovereigus do 20,442 o do rückz 103 4 103 250 do Ser V unk b 09 4 CGonsol Marie Br W 3 112,50610 Charlott Wasserw 4 101,250 orddeutseh Lloyd 4 103 408

rege do 16,303 o Städte Präv v 2 4 100,750 r z essauer äas 10 207,40b2 Continentale do a 02 90 37 e8Gulden Stücke öst do do Ser VII uk b 13 4 102,506 m D b 1 do 1902 4 101,406g g Ungar Spark Pf IV V 42 101,708 D sch Luxemb Bgw O 102,90b20 Dannenbaum 4 1100,306Gold Dollars do x I I 4 98 7528 33 r 2 35,700 Deutsche Jute Spinn 8 169,00beg Dessauer Gas 42 106,7502 berschl Risenb B 4 1102,50bz8s

i S D e x t e Ji 7Imorials P c C u thtekyee ſee o Ser IV unk b 07 3 97 000 Spiegelglas Ges 13 233,500 do 1892 4 106,7502 Roman u In wer er
do m Zu 16 19502 Freiburg 15 Frs kr d 39 2062 Bank Akſien HDresdn Gardin F 12 206,600 do 1898 4 1104,756 Rvpni e Stein Aibl6 80b82 neue pr St 16 58 Kredit tr 415 do Strascsenbahn 8 179 80b20 Deutsch Atl Tel Ges 4 101,a00 R bnicker Steink 4/2 102,756do do zu 500 G Oest 1858 Kredit fr 412,006 Barwer Bank Verein 6 125 00b20 Härkopp Bielef M 28450 10b20 Dtseh Bierbrauerei 102,750 Sehalker Gruben 4

Amerik Noten 1000 5 D 4,1925b2 do n u al 100 Berg Märk Bank u 162,50 d Dsseldorfer Eisenh o 120,00b20 do Kabelwerke 42 103,106 do do 1898 4 1102,500
43 o e a a 180 Tore t M e re Wehen Be 2 5 lage ehe gegen u 330 25 t er ghätto 3 ging do o 1803 4 l00756e

Coup zhlIb N V Surl D resl B inen F tmund Union 111,506Belgische Koten zu 100 Fr 81 ob Russ im A o on 50b0 inerteid Farben 25 e W o 5 i08,700 en rert t c Ii 100 vo
Däanisehe Bknot zu 100 Kr 12 4062 2 o ſDangziger Privatbank 55 19,806 do Papierfabrik 312,00 er do do 4 99,008 /2102 206Oest Bicn Absehn 2000K 85 ob do d F 1868 C PHitseh Asiat Bann 10 70 ob Erfurter Stwarrenb u 137000 BElelctr Liet Ges Al/e 104,900 Siemens Halske 4 102,90des

Russ do do zu 500 R 216 15b Disch Eff W Hahn 4 109,10 z in ft 41 do do 4 eFacçon Mannstädt 10 230,756 do Licht u Kraft 42 1094 256
do do do 5 3 u 1R 216,056 do Hypoth B Berl 7 1239 50b2 1/ 110 Union Elektr 41/2 104 40b20t non rie u s l1633 Flensburg Schiffbau 11 226,25b2 do do unk 10 4/2 104,506 Zoitror MagenSkancdin Bkn im 100 Kr 112,35b2 j Myphän eſe Essener Kreditanstalt 2 reund 2faseh conv 10 326,000 Gelsenkireh Bergw 4 101,50b2 IZeitzer Maschinen 452

Russ Zoll Coup 100 G R 324 00b2 n Obligationen Gothaer Privatbank 6 126 00bz8 Fritzsche Buchbind 0 67,00r0
do do kleine 324,00d h e a e en Gaggen Fisenw A 5 132,40b2 2 Bank AktenDents ehe Stantspap Prana P 5 0 e re LAdeeicor,onmerzb Gelsenk Gußstahl 0 1102 40b Leipziger Börsoe Bank f Grundb Lpz Sie 133,75 be

nd Rentenbrieſe Vrovinz ana 9o er T II 4 1750 Banxv 17 Gerresh Glashütten 11 220 60bz0 Kredit u Sparbanken Aen un Lore o V 1904 Ser I 01,756 Magdeburg Bankv T J Giadbach Woll Ind 11 159,00b8 15 Februar 1905 zu Leipzig abg a
S 42 e Je Braunschweig Han 4 w01 oob9 er Fr m F 7 Görlitzer Eisenbbed 15 306 00b20 Leipz Hypothek Bl 7 145 25020D Refehs SSenataanv XVIII unk o5 577 Meining Hypoth B 7 t8 s5obrö Greppiner Werke 7 127,25620 Bentseno ondh5 r nerück 905 I u I 4 Preuß Boden Kredit 48 75 t Grevenbroieh Masch O 95,50b Tos s do Immob Ges 83 175,756do von 1904 3100 o do S I X XI 7520 do Centr Bod Kr 9 202 oobee Griesheim Rlektron 12 260,000 Säehsisehe Rente 8s 158 er b 7 115000Bad St A O1 unev 09 4 104 30b26 do S II IX XII XV 3 95,50 do Hypoth A B 5 123,75b26 a do St Anl v 18551 3 o00 bauer Bankar 99 ob 5 andelsg f Grundb 0 187,00bz0 3 00 350 Oberlausitzer Bank 6 133,206do Präm Anl v 67 4 do S XIX /2 do andbr iefb 42 50hb2 Hansa Dampfkschiffg 6 150 90b do do 1852 68 ev 2 0,35 Vogtländ Bk Plauen 10 198s 000Bayr St A unkdb O6 4 103 20b28 40 S XX unk b 1910 3 96 006 Sehles Bankverein G 48s 400 Harb Wien Gummi 12/2302 60b26 do do 1867u 69 ev 3/2100 356 8 Wdo Präm Anl v 66 4 175,50b2 D IIyP B Pfäb VII 4 100,90t20 Westdtsch Bod Kr 61 143 500 Harkort Bergw Ges 9 145 7500 Altenb Stadt Anl v Zwickauer Bank 6 l68,s506

BremeraAnl 1887,88,90 31 99608 do XI XII unk 10 4 101,75b26 r dte 1899 u II 4 I04,606 Hrz1 Altenb Landesdo do 1902 3 87,700 do XIVunk b to14 4 102,500 Dentsche Risenb Prioritäten Hedwi u Au ß 277 Chemnitz St Anl 89 /2 100,c06 bank Obligat 3 oea
Hamb Staats Rente do XIII XIII A 35 89,80b26 Halb Blankb 18841e 3 97,500 Hein um I 0 116 50 b do do 1902 unk 07 3200 oog do do do S IV 3 101 008

amort 19001 4 103,500 do IX 3 95,25b26 Lib Büchen v 1902 3 100 10626 Herbrand Waggont 153 00be0 do do 1874 conv 32 t00 ooo Baubank f Dresden
do do 1904 31100 o08 Gothaer Grunder Magd Wittenb St 81,500 Fföseh Bisen u Stahi 12 249,50b28 fo do I1879 eonv 00 o Hyp Oblig gar 3 97,308

Gr Hess St 99 unk 9 4 Pr Pf I 3 123,70b2 IStarg Küstr uk 1906 3/2 99,506 St 4 Dresd St A 1900 abg 3 100,300 Kommunalb f Sachs2 Hoffmann Stärkef 12 207,250 32 gdo 3 100 50b2 do do II 3113 25620 Hofmann Waggon 12 281,50b20 40 d 1900 4 05 oos 4nl Scheine 100 oLüb St Anl unk 14 3 99,759 do 37 n 7 Beuteche Risenb Stamm Akt FJotelbetriebs Ges 18 269,50b20 Gera do v 1887 l do do do 4 l1o03 250
Ostpreub Prov Anl 4 103 4 do o VIu V Eutin Lübeck 2 78 10626 IIse Bergbau 50b26 do do v 1903 100 008o u i do IX u IXa unk 09 4 101,75b26 Liegn Rawitsch Lt B a 85,006 jnowrarigvwteinssis zie Leip2 do 1865 Th A 900 r
Rhei XX XX1 103 do Xu Xa unk b 13 4 02,500 Nordh Wernig Lit Al 4 e 79 5008 K B do do 1897 Ser I 389,4060 ten AKt B i 11 186,250einprov X 4 103 2582 attow Bergbau 10 218,50b6 zuplt rauereiWestt Prov II III IV 3 99,750 do S XII unk b 14 4 02,606 7 Körting Gebr 6 I49,75b26 do do 1876/84 u 87 21100,400 D Spitzenfab Lpz L 18 258,006Teltow Kr Ani u 15 4 105,000 do S III 31 96 50 h An Fieenv Prioritäten L app Akt G f Tietb 30 289,7502 90 1890 8 II v 87 32120 200 Gera Jutespinn Lit A24 313 006

er Suc A 1 3 36 80020 do 8 XI unk b 1913 3 97,506 Angtol Bhn I große 5 ſſoa 400 Lauchhammer conv 5 147,60dr0 äo 1897 Ser II A 312 180,406 do do Lit 18 245,0606
Berlin St Synode o2 31 99 1080 Hamb Hyp Pläbr 4 100,75h26 do do kleine 5 104 20b20 Linke Wagenbau /2 258 25b26 do St Anl 1904 3 100,506 Germania M F Chem 1 120,008
a T 1901 31 387300 90 8 341 400 4 o 72staa o Ergänz Netz 5 103,3000 T näw Löwe Co 10 290,2562 Flaueni V St A 1888 21 99,708 Gohlis Bierbr St A 6 128 006

u St zig W do S 401 450 4 Io3 ob do Kleine 5 103,306260 Mgäeb Bau u Kr B 5 95,000 do 1892 Ser II 3 99,706 do do Prior A 6 129,000e 90959603 zu do S 190 3 95 ob Böhm Nordb Gold P 4 101,300 Magdeburg Bergw 35 do St Anl 1897 3 99,706 Golzern M St 7 144,7583
DHortmungd 1891 98 03 31 96 60d do S 311 330 26,508 Centr Pac I Ref r2 49 4 I00 906 do do St Prior 35 do do 1903 a oo oos Grimme Hempel 9
Dresden 1590 un d 104 7500 z Hyp B S VII 4 163 106 do rz 29 3 e 68,500 do Allg Gas 623131,106 do do 1892 4 Io3,256 ISchönh Sächs Webst 12 241,008

do u 102,802 Italien Bisenb gar 2,4 73500 do Mühlenwerice 6 105,25b20 o 1897 Ser II 4 os 2s0 Leipzig Vereinsbr 1sr do S VIIunk b O8 392e88 300 o Mittelmeerb stfr 4 103 100 do Straßenbahn 6 154 00beg Riesa St Anl 1891 98 3 998,800 Maſzfabr Schkeuditz 9 156 256Düsseld 88,93,94,00,03 3 98,900
Fisenach 1899 unev 09 r e e Jut e Iwangorod Dombr g 49/2 98 10b20 Mälzerei Wrede 1 74,50dzo Wurzen do 1893 1902 756 Obligat von Indestrie Gies

/2133 33 33323 ein Hyp B S ſonen ronp Kageite za 4 00 e la tet 5 7 e Bieenvann Stamm Alten n errerisenatten
Hawwerstadt 1902 3 99256 93 v un v 01222 S 4 r Feuzu 19 235 00be e n 231,008 Alten Alct Brauerei los 250

in 4 b Kursk Kiew 3,60b2 Mend Schw St Pr O 97,50b2 Böhm Nordbahn 5 1I1s es Dampkfbr Zwenkau 42 101,008h 3 u VII un p III 4 102 ob fen Gold Prior 64,60 e Mlix Geuest Tel F 7 1577258e0 Busehtiehrad Lit A 1020e5 276,000 Gr Leipz Strassenb 102600
Cärnber St 1503 3 006 IXunK P 1914 4 02 o o do Kleine 3 66,300 Müller Speisefett 16 216 T0be do Lit B ſ11 268 00b20 L eipz Baumw Sp /2 102,750Närnberg St A 1903 do ceonv 31 96 50h Moskau Kasan 4 90,50b2 Neu Bellevue freoZs 1325 ob Graz Köflach 5 1ot,a0o0 do Centraltheater sSachs Idw Pfbr IIA do unconv b 1905 3 265 o do Kiew Wor uk 6 4 89 9062 VNiederlaus Kohlenw 3 113,7520 Prag Dux Pr Akt 499,000 do Elektr Werke 4/2100 250

40 II u m 33 n W n 33 u w 7 7 z o 60 00b0 33 Elekt Strassenb 4 101,706a 2 99 o D 93,99 do Smolensk G ba do do Vorz 0390,75b e än Eisenb Prior Ob o Kammgarn Sp 4 II101,500do Kreditbriefe 4 I03,00 Mitteld Bod Cred A do Wind Ryb unic o 4 39 600 Nordstern Kohle 16 273 50dr0 A e S Malzfabr Schkeuditz 4 102,000
o do 50 312 50 a r North Pacific Pr L 4 oa gos Nürnbg Herkulesw 9 17460b Aussig Tepl 96 Gold 3 95 20 b Mansf Gewkseh 67ev 4 101,900

Tur und Neumärſrer 0 unk b do do Gen Lien 3 76 803 Oberschles Chamottel 9 173,00b2 Böhm Norädbahn 1903 3 94,508 do do 1875/79 ev 4 101,900
Brdbg Rentenbr 4 103,25620 Norddtsche Grunder Osterr Lokb Gold P 4 100,708 Oppelner Zement 5 178,50d2 do 1882 Gold 4 101,2560 do do 1882 4 101,908

Pomm Rentenbriete 4 103,300 8 XII unk b 12 4 102,600 do Franz St B alte 3 692,250 Petersb elekt B St A 372 80 50dz0 Buschtiehr 1896 stfr 4 101,500 do do 1893 4 101,906
Posensche do 4 103,25620 do S XIII unk b 12 3 27,000 do do v 1874 3 91,006 do do Vorz Akt 124 00bze0 Dux Bodenb 93 sttr 3 32,250 do do 1897 4 102 00bz
Preußische do 4 103,306 a Gr r 23 do do v 18851 3 Reichelt Metallschr 9 180,50b20 do 1891 stfr Silber 99,806 do do 1902 4 1103,006
Sächsische do 4 103,306 o do S X r 110 2111 do do v 18951 3 83 40b20 Rhein Spiegelglas M 6 181,50b20 do o Gold 2 Naumbg Brk Oblig 5 I01,758Sechlesische do 4 ros 100 do do S XIII 4 1101,000 do do I u II 5 110,60b20 Rh Westf Sprengst 10 219,40br do Em I 1869 5 I09,500 8töhr Co Leipzig 4 103,o000
Braunschw 20 Tr Lose do S XIV unk 05 4 II01 o0ob20 do do Gold 4 01,900 Sächs Gussst Döhlen 12 267 ob do Em II 1871 5 09,600 Tittel Krüger 4 99,750

Mark per Stück 170,50t2 99 II do 1906 4 103 o Orel Griasi ObI v 89 4 88,900 Saxonia Zementfabr 51/2 158 25020 do Em III 1874 Gold
Köln Mind 32 Pr Anl 138 000 do S XVIII do 1910 4 102,20626 Portugiesen v 1886 3 33 300 Sechering Chem Fabr 15 354,90b2 Graz Kötl Em IV 78 2 73,250 Kohlen Aktien u Priovitäten
Deining 7 ose I p St 40 000 do S XIX do 1911 4 102,20b20 do v 1889 abg I R 42 100 60b2 Sehl Leinw Kramsta 42 130,75b20 do Ew 1902 4909,756 p S
S do S XI do 1913 4 102,75b0 Rjäsan Kozlow 4 92 40bz do Portl Zement 1072 211 00 be AErzgeb Steink V 45 930,000Auslängisehe Fongs do S XX unk b 1913 32 100 00 be 40 Dralsk v 98u b o9 4 89,60 Schles Zinkh Ges 17 380 00be Gerza Stkb V st A 13,50 410 000
Stactt Anleihen und Lose 27 F z I r 4 90 en rn 17 380 00de6 Pſpndhbrieſe do do Pr A i 48 900,000S o Russ Südwestbahn 4 69,600 erhot Br Mainz 11 175,60d20 Allg Dtsche A 3 100 000 u oooh A 8 K än 55 on Rybinst unt 1906 4 69,7 Sehöneb Fr Ferr G 18 o be a e r 788 I erer w Jer e000 nl v 1297 4 38 Pr Ctr Bd Cr v 18 4 101 100 Seh a Kaisergrube b JersChile Am r COtr Bd Cr v 1890 Südösterr Lomb 2,6 68,300 Schubert Salzer 20 328 00br0 Erbl Rittersch Kr V 3 91,250 A o 5625,008Anl v 1889 A41 97 V dortf St AChigca do v 1895 6 do v 1899 unk b 1900 4 03 ob do 590 Obligat 5 107,90b2 Schwartzkopftfk Msch 10 256,00 b do do 3/2100,100 do do Pr tſ10
do do kieino 1912 2 fo Gold 4 85,250 Siemens Gläshütten 14 260 oote0 TLandst Bank Bautzen 100 500 Operhohnd Fort O 68 o00Orieeh z a 490 v 1886 89 94 96 30 Pranskaukas gar 3 74,758 Stett Bred Portl Z 7 180,5662 Lipz H B u Anl 8 d hader 30 275,008o do 84,24 1,6 50 o00 1 Kug p u Anl S 0 Schaderdo So do leine 16 20 000 do 1900 Türk Bagdad E A I 488,50ta0 Strals Spielk St Pr 7 129 2502 S E unk b 1906 2 98,000 Zwick Oberhound 260 4366,00
o 59Glärte P 16 4806 e 3 i 97 vo e 2277 n l T o o S VII do 1908 zu wieic St Voreinegl 120 1510 smere a Comm Oh n do o 1013 h 95 ſoaonegr Neuer 50 ſt 6 00e mm Obl 4 Charlottenb riodonegr Meuselw 50 8e al e s n en1896 3 99,600 Anatol Eisenb volle V Köln 7 c S P vnr b igoegl o E 47err einhtl Bont 4, 100 dte Pr Hyp A Die abe e 23 a Wo 5 197 r t z tuä 33 i i c ereinsgl in Meusel2 h S 43 do v 4 100,7600 Gotthardbahn e Voigil Mase e t z 154800 Fig s un 4 102,800 W eRento unk 913 4 Warschau Wien 7,40 159,50h do do Vorz A ſtöesde es go 8 X u i 4 103,000 do ior Akt
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